
Datum: 21.12.2019

Ausgabe Konstanz

Südkurier 
78467 Konstanz
0049- 75 31/ 999-0
https://www.suedkurier.de/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 16'356
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 038.058

Auftrag: 3008630Seite: 26
Fläche: 26'504 mm²

Referenz: 75845561

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Exakt von dieser Welt
Der Kunstraum Kreuzlingen zeigt
den herrlich verspielten Bilder-
kosmos von Pablo Walser
VON JOACHIM SCHWITZLER

Anstatt den neugierigen Besucher gleich
wieder ausspucken zu wollen, so wie das
bei Werkschauen manchmal der Fall ist,
scheint ihn diese Ausstellung geradezu
-aufsaugen zu wollen. Widerstandslos
lässt er das mit sich geschehen und geht
genau dqrthin, wohin auch diese faszi-
nierenden Bilderschöpfungen reichen:
nach innen.

Der Urheber dieser ungewöhnlichen
und eindrücklichen Animation heißt
Pablo Walser. Ihm wurde von der Thur-
gaufischen Kunstgesellschaft der dies-
jährige Adolf-Dietriäh-Förderpreis zuer-

kannt, der alle zwei Jahre vergeben wird.
Die 18. Verleihung des renommierten
Kunstpreises, der mit 15 000 Schweizer
Franken dotiert ist, fand im Kunstraum
Kreuzlingen statt

Einen besseren Ort könnte es für Pa-
blo Walser kaum geben. Zugleidh findet
er in Richard Tisserand, der mittlerwei-
le als langjähriger Kurator dem Kunst-
raum vorsteht und selbst als Künstler ak-
tiv ist, einen fundierten und kritischen
Gesprächspartner, der jungen Künstlern
gegenüber sehr aufgeschlossenist.

In Walsers Ausstellung scheint alles
stimmig. Und so herrlich verspielt. Eine
ekstatische, pure Lust am Zeichnen und
freien Fabulieren wird offenbar. Auf den
einzelnen, eng aneinander gereihten
Papierbögen und Bilderrahmen an den
Wänden erwachsen Figuren aus farblich
und linear verdichteten Bildräumen, iy-

pen entstehen und pflanzen sich fort,
Geschichten eröffnen sich. Wie die von
den armen Würstchen etwa.

Pablo Walser durchwebt seine wilden
figürlichen Zeichnungen mit allerlei
Textfragmenten. Auch alte Landkarten
mit heute längst verblichenen Städtena-
men und Landesgrenzen bezieht er in

sein reichhaltiges Spiel mit Durch- und
Unterstreichungen, Ubermalungen so-
wie mit textlichen Appellen ein; letztere
bewegen sich inhaltlich zwischen phi-
losophisch anmutenden Sinnsprüchen
und mutmaßlicher politischer Aufldä-
rung. Kunterbunte Requisiten führen
zu fantasievollen Installationen, die sich
mit den comicartigen Zeichnungen und
bildhaften Erzählungen ringsum zu ei-
nem Gesamtkunstwerk verbinden. Sein
jüngster Film Die Abwesenheit der Lie-
be" im Tiefparterre zeugt zudem von der

kinematografischen Kraft im Werk Pab-
lo Walsers.

Auf den ersten Blick mag sein Konzept
den Anschein erwecken, nicht von die-
ser Welt zu sein. Kosmisch und zugleich
chaotisch wirkt seine Aufladung. Doch
das. Gegenteil ist der Fall: Seine Wer-
ke sind exakt von dieser Welt. Weil die
politischen Verhältnisse heute zu stark
wirken, um sie zu ignorieren, seien seine
Werke heute politischer, ist Walser über-
zeugt. Und so betreibt er beides: Er be-
feuert Spiel- und Entdeckungsfreude der
Besucher und lässt sie ebenso frei wieder
gehen, wie sie gekommen sind.

Bis 19. Januar, Fr 15 - 20 Uhr, Sa/So 13 -17
Uhr. 23. Dezember bis 10. Januar geschlos-
sen. Am 12. Januar Neujahrsap6ro und Kura-
torengespräch. Weitere Infos:

www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Bildhafte Erzählung: Pablo Walsers Die Po-
litikerin". BILD: JOACHIM SCHWITZLER

Sie.


